
Lut un' grusig: Die Blechschade aus Neuershausen Der Sultan kam extra aus dem Orient nach Gottenheim. Und hatte viele schöne Kamele dabei . . . F O T O S  ( 4 ) :  M A R O  S C H ~ N E B E R ~ .  

Bad. Zeit. 

O t . 1 t a i  I t r i ,  tIIv f:lowi>r vom MGVI 

19.2 2007 

Viele zweibeinige Narren-Kamele 
In Gottenheim feierten die „Kru 

GOTTENHEIM. 99 Gottemer gen 100 
Narre, so heißt es am Tuniberg. Und der 
fehlende im Bunde war gestern das 
Wetter: Zigtausende Narren aus nah 
und fern säumten den schon fertig ge- 
stellten Teil der Dauerbaustelle Haupt- 
straRe sowie die BahnhofstraRe und ge- 
nossen einen fröhlichen und sonnigen 
Fasnetsumzug. 

Ganz vorne fuhr der „Prunkwagen" der 
Polizei, ein alter Passat, wie Moderator Jo- 
hannes Pfeil meinte. Doch Bernd Junge1 
im Streifenwagen war um eine Antwort 
nicht verlegen: „Lieber ein alter Passat als 
ein altes Gesicht", stupfte der Bötzinger 
Polizeichef zurück. Danach folgten die 
echten Narren, angefangen von den Eh 

:storze6' ihr 5. närrisches Jubiläum: 55 Jahre Narretei war keinem an diesem Tag einerlei 

renmitgliedern der Gottenheimer 
Narrenzunft. Immerhin feiern sie 
in diesem Jahr ihr 55-Jähriges Be- 
stehen. Die altvorderen „Kruts- 
torze" konnten schon nicht mehr 
laufen und mussten in der Pferde- 
kutsche gefahren werden. Es folg- 
ten die Gottenheimer Narren, die 
gerade nicht irgendwo Dienst ta- 
ten und dann „Krach und Blech", 
die örtliche Gugge. 

Die Landfrauen machten den in 
Gottenheim erfundenen politi- 
schen Weinberg zum Thema und 
schenkten auch einige leckere 
Tropfen aus. Die „Marchwald- 
geister" waren die ersten Gäste, 
es folgte der erste Motivwagen 
von dcri ,,I%sandbach Pirateri". 

der Partie, so als Clowns, Harry 
Potter, Nonnen, Jäger, schräge 
Musiker oder als Wienerle. 
Schließlich gibt es ja seit der Bau- 
stelle nichts anderes mehr. Selbst 
aus dem Orient waren Gaste ge 
kommen. Ein mit Gottenheim 
eng verbundener Sultan hatte ei 
ne ganze Schar Kamele dabei, dir 
meisten jedoch zweibeinig. Stolz 
war die junge Truppe zudem, dass 
sie mit ihrer Verkleidung am Vor- 
abend den Maskenball im IJmkir- 
cher Heuboden gewonnen hatte. 
Es folgten noch viele Zünfte, GUR 
gemusiken und airfwändi)i, y,chsiiil 
tete Motivwageri. l ) l i a  I\~~sii(~Iii~i. 
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